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OB 1.8 Raum Einsiedeln   

Allgemeine Informationen und technische Daten 

 Standortkanton: Schwyz 

 Betroffene Gemeinden: Feusisberg, Wädenswil 

 Zuständige Amtsstelle: BAV 

 Betroffene Amtsstellen: ARE, BAFU, BAZL, VBS, kantonale Fachstellen Schwyz, Zürich 

 Anderer Partner: SOB 

Stand der Beschlussfassung: beschlossen 

Massnahmen und Stand der Koordination F Z V 

Sachplanrelevante Elemente des Ausbaus sind:    

 Doppelspurausbau Schindellegi – Biberbrugg.    

Begründung 

Auf der überwiegend eingleisigen Strecke Rapperswil – Arth-Goldau soll die Beförderungskapazität 
erhöht werden. Gleichzeitig soll das Angebot auf der Strecke Einsiedeln – Wädenswil systematisiert 
werden. Die Eingleisigkeit, die topographischen Rahmenbedingungen und der Angebotstakt führt zu-
dem zu instabilen Betriebszuständen, was durch einen Doppelspurausbau zwischen Schindellegi und 
Biberbrugg entschärft werden soll. 

Vorhaben 

Doppelspurausbau Schindellegi – Biberbrugg: Bau eines knapp 3 Kilometer langen Doppelspurab-
schnitts. 

Vorgehen und Hinweise 

Die SOB wurde vom Bund beauftragt in Abstimmung mit dem Kanton die Projektierungsarbeiten für 
den Doppelspurausbau Schindellegi – Feusisberg – Biberbrugg an die Hand zu nehmen. Es sind 
keine räumlichen Konflikte mit dem im Sachplan Verkehr, Teil Infrastruktur Luftfahrt (SIL) enthaltenen 
Heliport Schindellegi (vgl. SIL-Objektblatt Schindellegi) zu erwarten, eine detaillierte Abstimmung mit 
Perimeter und Infrastruktur des Heliports wird aber zu vorzunehmen sein. Im Weiteren ist eine Abstim-
mung mit dem Wildtierkorridor «Feusisberg» sowie dem BLN-Gebiet 1307 durchzuführen. 

Das eidgenössische Parlament stimmte am 21. Juni 2019 dem Bundesgesetz über den Ausbauschritt 
2035 der Eisenbahninfrastruktur zu. Damit wurde der Entscheid zum Bau des Doppelspurausbaus 
Schindellegi – Biberbrugg gefällt. 

Der Doppelspurausbau zwischen Schindellegi und Biberbrugg beinhaltet die Erstellung eines zweiten 
Gleises situativ links oder rechts der bestehenden Gleisachse sowie die Erneuerung der bestehenden 
Fahrbahn, der Brücken sowie der Kunstbauten und der Fahrleitung. Abgestimmt auf den Zeitpunkt der 
Umstellung des Angebotes der S-Bahn am linken Zürichsee-Ufer wird in Wädenswil die Haltestelle 
Wädenswil-Reidbach erstellt. Damit verbessert sich die Attraktivität des Angebots durch einen halb-
stündlichen Anschluss in Wädenswil auf die S8 der Zürcher S-Bahn und die Erschliessung des Cam-
pus der Zürcher Hochschule für angewandte Wissenschaften. Im Weiteren wird geprüft, ob zur Erhö-
hung der Fahrplanstabilität ein Druchfahrgleis im Bahnhof Samstagern realisiert werden soll. Die neue 
Haltestelle und das Durchfahrgleis haben jedoch keine erheblichen Auswirkungen auf Raum und Um-
welt. Sie werden ausserhalb des Sachplans Verkehr abgestimmt. 
Sollte eine Beschleunigung des Voralpenexpress nötig werden, um den Anschluss der Ostschweiz an 
die NEAT im Knoten Arth-Goldau weiterhin sicherstellen zu können, bedingt dies eine Kreuzungssta-
tion in Sattel oder eine Entflechtung im Bahnhof Pfäffikon (SZ). 






